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FISCHER

Bestätigun geglückten Lebens
Seligpreisungen 1im en Testament

Vorbemerkungen Wer ıst selig ZU preisen

Seligpreisungen gibt auch 1mM Alten Der überwiegende Teil der Seligprei-
estamen sind S1€e S- 17 außerhalb der Psalmen
ekKann WIe jene der Bergpredigt. Der findet sich Einzelsprüchen.? Wir
Zuspruch asrtTe findet sich 1mM erfahren daher nicht viel ber konkrete

mal!, häufigsten Psalter.? Anlässe, bei denen Menschen selig
eine Übersetzung mıt „selig“ ist VO  ; geprlesen werden. Es gibt jedoch eine
den neutestamentlichen Entsprechun- Erzählung, die einer Seligpreisung
SCl her gerechtfertigt, und sollte der Hauptperson gipfelt:
gepragte Begriffe christlichen
Tradition wohl auch nicht vorschnell „Selig sSind deine Männer,
aufgeben. Dennoch haftet eine selig diese eine Diener,
gewIlsse Antiquiertheit Von den die Izeit VOrT dir sind,

die eine Weisheit hören!Belegen ware eine Übersetzung
mıt „glücklich”® der auch mıt „benei- ESs Se1 dein Gott geprilesen,
denswert414 der Gefallen fand unddurchaus entsprechend.
Vom Begriffsinhalt her hat die Selig- dich auf den Thron sraels cetzte!
preisung e1INe grofße Nähe brk, Weil Israel ew1g 1e
„gesegnet seıin  44 Beides ist e1INe Fest- hat dich ZU König este
stellung der geglückten, gottverbunde- echt und Gerechtigkeit

verwirklichen.“1ien Lebensführung. Die Seligpreisung
konstatiert jedoch mehr schon Erfah-
ren  7 Gelungenes, Vorhandenes, wäh- Diese Seligpreisung spricht nach 1Koöon
rend die Segnung ein wirkmächtiges, 10,8{£ die Königin VO  3 Saba, als 6S1€e sich
sich auf Zukunft erstreckendes, heil- VO  3 OMO verabschiedet. Die Herr-
volles Wort meınt Während hrk auch scherin aQuUus dem sagenhaft reichen
Gott als Objekt haben kann und dann Land des rients kommt Salomo,
muıt „gepriesen” übersetzen ist, wird prüfen, W as S1e ber hörte
<U  >N  S Menschen zugesprochen. on 10,1—13).° Mit ihrem Staatsbe-

Siehe dazu und den Formen die einschlägigen Le  aartıkel Von Cazelles ThWAT L,
1_48 J und VO  3 4200 L 257260
Mit den Seligpreisungen denenwiıird sich eın weiıterer Artikel nächsten Heft es  C

H.W.  gCNn Wolff, Wegweisung, München 1965; 135, spricht VO  } den Seligpreisungen als weltlichem
Glückwunsch, Gratulationsforme

Janzen, asre the Old JTestament, 58 (1965) 5—226; Z25: siehe auch ZUIN Folgenden.
Zur Form der alttestamentlichen igpreisung als Kurzvers siehe: Käser, Beobachtungen ZU)  D  M  ı
alttestamentlichen Makarismus, (1970), —250; 230ff
Die Erzählung ist- einem es finden sich mehrere Einschübe, möglicherweise ist auch
V9, die _reisur_1g eın spaterer Nachtrag. Auf der Zielsetzung dieseselskann die
literarische Schichtun iedoch nicht ausführlich be werden. Siehe  S dazu: urthwein,
önige 1-16, 11 1, Göttingen 1985; 9—1
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such stellt die mächtige Tau den verhalten. der dazugehörigen Be-
Inhaber des Jungen KOönı1 Israel 5 e dung wird Wohlergehen und
auf die roDe, ob würdig sel, den Schadensbew zugesprochen
Großen der Welt gezählt werden. Wenn Untertanen treu ergeben sind,

diplomatischem hat sich entsteht unter der Regierung eines
Salomo durch seiIne internationale He11- gerechten Önigs eine gemeinschafts-
ratspoli bereits bewährt on 3,1); stiftende Sphäre, die eın Staatswesen
durch seine Bautätigkeit Lande und gelingen und gedeihen läft egen die
VOT em Jerusalem SOWI1Ee durch ägyptischen EeXTte das Gewicht mehr
seiInNnen muıt Luxusgütern on auf die Loyalität der ntertanen, das

entsprach der höfischen Macht- mehr auf den verständig und unmn-
und runkentfa  g 1N€es Gro(ß(rei- sichtig egierenden:
ches Was Außerlichkeiten einen
König ausmacht, hat 0)94718 erreicht. „Weh dir, Land, dessen König
Die Königin Von Saba sSE1INe ein Bube ist, und dessen Fürsten
Weisheit, senin Vermögen, die Welt schon al orgen eln!
erkennen und deuten, aber wohl Selig jedoch das Land, dessen
auch seine Regierungskunst. Und eSs König eın Nachkomme 1N€es
stockt der tem (V5), da das SCS Vornehmen ist, und dessen

Fürsten rechten eıt afeln!“Erscheinungsbild des Herrschers
harmonisch vollendet erscheint. (Koh 10,16£)

dieser Geschichte VO Besuch der
Königıin VO  - Saba haben WITr eine Das Wohlergehen Lan hängt
Erzählung VorT uns, die den Kontext, sentlich VO eDens- und KReglerungs-
dem Seligpreisungen gesprochen WEeTlI- stil der Mächtigen ab Die muıt „selig”
den, veranschaulicht. Was heißen zugesprochene, anerkannte heilwir-
kann, We1 jeman selig geprie- en Sphäre kontrastiert hier der
sEenN wird, läflt sich 1Kön 10,1££f csehr mıiıt „wehe  44 charakterisierten Unheils-
gut zeigen: HS ist eın Stück gelungenen, sphäre. Seligpreisung und Wehespruch
vollendeten ens Gemeinschaft sind die polaren Entsprechungen

Gesellschaft und Familulie und mıit rechter und unrechter lat.®
Gott ber dem der Glanz des „Selig!”
wahrgenommen und ausgerufen WIT Von der Gegenüberstellung VO  ; rech-

tem und unrechtem, von geme1ln-
schaftsförderndem und gemeinschafts-

Seligpreisung als Anerkennung widrigem Verhalten ebt auch die
gemeinschaftsfördernden Verhaltens Spruchweisheit:
Bereıts 1imM en Agypten, beginnend „Wer seinen Nächsten verachtet,

ttleren eich und der Amarna- sündigt; der sich der Armen
zeıt, finden sich Seligpreisungen erbarmt selig ist 'll
Menschen, die sich ZUmMm König oya (Spr

Vgl ZUMm volgenden: Assmann, Loyalismus, römmigkeit, Hornung, Keel, tudien zZ.u
altä

8 Ha
tischen Lebenslehren, OBO 28, Fribourg 1979; 12—-72; 29ff

eiıne igpreisung mit Wehesprüchen 11) kontrastiert: „Sagt der Gerechte Selig der
ulgwird Jes 3,10 eine Textkorrektur Hebräischen „selig“ ang  HUNEN und damit

Gerechte, denn er ist gut und wird die Früchte seiner Mühen essen! Wehe dem Frevler, el ist OSe
und Was seine Han getan hat, wird getan werden!“
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Selig preisen sSind also Jjene, die der Aufzählung aller Vorzüge 1ner
sSOzlale ugenden verwirklichen, durch selbständig wirtschaftenden, eDens-
die ein Gemeimwesen gedeiht, die kundigen und selbstbewulfsten Ehefrau
allen, auch den gesellschaftlich Benach- muıiıt 1iner Seligpreisung:
teiligten, volles Lebensrecht zugeste-
hen Was prophetischen Kontext die „Ihre Kinder stehen auf und preisen
Mahnung und die Rüge, die S1e selig, Mann S1IE
forderung ZUm uten und die War- ‚Viele Töchter erwıesen sich stark,
nun VOT dem Bösen ıst, wird der du aber übertriffst S1e alle!‘
Seligpreisung ONStLatUe Diese WEeIl1S- (Spr 31,28{f)
heitliche Gattung ist weniger a_
t1V, sondern verdeutlicht den Iun- Im Hohen Lied wird unter den
Ergehen-Zusammenhang mehr bei- Frauen Salomos die einzZ1g Geliebte
spielgebend’: Das Iun des Einzelnen 6,8) VO  ; den Mädchen seliggepriesen,
hat B-  qn Ur Auswirkung auf seine VOIN den Königinnen und ebenfrauen
e sondern wirkt auch auf gerühmt (Hld 6,9) Möglicherweise hat
celber zurück gerade diese Textänderung
Wenn die Königın VO  - Saba daher die 1 Kön 10,8 geführt, der hebräische
Ntertanen Salomos seligpreist, ext „selig eine Männer”“ liest, die
preist S1ie die Volksgemeinschaft sraels griechische und die lateinische Über-
selig. Eın welser Herrscher und loyale setzung jedoch „selig deine Frauen“.
Untertanen vermögen ZUSairinen das Die ursprünglich politische Bedeutung
uUuC der Gemeinschaft verwirkli- der Seligpreisung der Königin VO  -
chen Saba bekam damit die eUue Sinn-

dimension des ücks zwischen Mann
und Tau

elingen 1in der Famıiılie
ber -  zn Ur die geglückte Gemein-

Was eligkeit, Was UuUC ausmacht, ist schaft VO  $ Mann und Tau macht selig,
aber freilich nicht eine Sache des sondern auch wohlgeratene Kinder
sozialen Gemeinwesens, sondern, wWwWI1e (Sir 25,/7) Ist die Ehe nicht glücklich,
heute och jeder nachvollziehen kann, w1e bei Lea und Jakob, kann
VOTFr allem eine rage der Harmonie dersegen und das damit verbundene
Partnerschaft und Familie den sOziale Ansehen die Tau die —

Weisheitsschriften, die Ja VO männli- gelnde uWwendung des Mannes ent-
chem Blickwinkel, VO  ; Männern für schädigen. Die Frauen preisen Lea
Männer geschrieben sind, wird immer glücklich, ihrem Sohn gibt S1e den
wieder jener Mann seliggepriesen, der Namen Ascher, Glückskind (Gen
e1iINe welse und gute Tau gefunden hat / elungenes en wirkt weıter
(Sir 25,8) Das liebende Verstehen mıit VO  R den ern den Kindern:; gehen
seiner Tau verdoppelt SOSar die 6S1e ihren Weg Gerechtigkeit, ıst noch
Lebensjahre 26,11) Das Lob der sStar- die Generation nach ihnen seligzuprei-
ken Frau, Spr 31,10—31, schließt nach sen (Spr 20,7)

- Siehe dazu Preufßs, Einführung 1ın die alttestamentliche Weisheitsliteratur, 383, Stu  n
1987, 49; und Zimmerli, Zur Struktur der alttestamentlichen Weisheit, ZAW 51 (1933), 1 77_204‚
185f
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Geglückte Gemeinschaft miıt dem Jes 30,18 drückt aus, Was das eißen
Leben und Heiıl gewährenden Gott kann

Menschen werden seliggepriesen auf- „Deshalb arrt darauf,
geglückter Lebensführung. Da euch gnädig se1ln, deshalb erhebt

diese Bestand hat, der Mensch sich, sich eUerTr erbarmen,
celber jedoch nicht garantıeren. denn ein Gott des Rechts ist JHWH!
ewähr dafür ist die treue erbindung Selig, die auf harren!

seinem Gott Bereits Alten Agyp-
ten finden sich Seligpreisungen für Die gegenseıltige, wache Aufmerksam-
jene, die sich einzelnen ern A1l- keit aufeinander zeichnet die geglückte
schließen.! xibt die ewähr der Beziehung zwischen Gott und Mensch
„Seligkeit“ seine eisung und au  N darauf,
seıne Weisheit. Menschen auf warten, damit
So kann Israel aufgrund seiner Bewah- ihnen Gutes kann Gott schenkt

durch Vo  gemein- egen und Fülle, die Menschen ermo-
SCH 1eS5 anzunehmen und bewah-sch selig gepriegen werden:
ren, indem S1E sich gegenüber loyal

„Selig bist du, srael, Wer ist WIe du? verhalten. Die Weisheit findet diese
Volk, gerettet durch Heilsbeziehung etwas andere Worte
/ Selig ist der Mensch, der ott fürchtet

(Spr /  7 auf seıin Wort achtet und
S findet sich die Seligpreisung vertraut (Spr

Israels einer Gottesrede
1m ahmen einer Heilsverheißung. „Wenn e1ine Offenbarung da ist,

egen, den Fülle 2ibt, verwildert das Volk Bewahrt
bewahrt das Lan VOT Unfruchtbarkeit jedoch die eisung selig ist es'll
und Mißernte Die ölker werden Spr 29,18
e1 Israel selig preisen, da DG eın
Land des Wohlgefallens ist Wenn Gott So kann celbst die Zurechtweisung
seinen Geist ausgießt (Jes 7  £f), durch Gott eın Grund der ligprei-
beginnt sich eschatologisches Heil SUun se1ln, da S1e auf den rechten Weg
verwirklichen; sSEe1IN Volk kann zurückführt JO 5,17)
Frieden und Sicherheit en und den
Zzivilen Beschäftigungen ohne örung Weil Israel liebt, das erkennt die
nachgehen. elig dieses Volk, das Königın VO  an Saba, hat seinem Volk
Ruhe CKerDau und Viehzucht betrei- einen Herrscher gegeben, der echt
ben kann (Jes und eine jegeri- und Gerechtigkeit verwirklicht und
sche Bedrohung (vgl. 33,1) fürchten ein geglücktes Zusammenleben
mu{fß aa ermöglicht. Urgrund der Selig-

preisung ist Gottes TIun Er ist daher
Für die Volksgemeinschaft WIe den preisen (V9)!
Einzelnen ist geglücktes en 1m
Angesicht es eiNne Sache der Zu Zeıten, C keinen König mehr
Gegenseitigkeit. Der Prophetenspruch 1ibt, ist die Verantwortung für echt

10 Siehe dazu Assmann, Weisheit, 33{ff., exXtie Übersetzung 66 —72
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und Gerechtigkeit die ände jedes und eıstern Die Weisen, die An-
einzelnen gelegt. Jes 56,2 preist jene sehen genießen JO 29,1—25. V 11 weil
selig, die ( echt verwirklichen, S1E rechten Augenblick reden
den Sabbat halten und sich VO  — Bösem und schweigen w1ssen (Sır 25,8b{),
ernhalten, jene also, die OL{teSsS- und die ihre Freiheit dazu nutzen, den
Nächstenliebe ihrem en kıin- Schwachen helfen und sich Von den
klang ringen. Überheblichen distanzieren. Der

Zuspruch des „Selig!“ ist damit kein
voreiliges, billiges Vertrösten auf erin

Selig, Wer sich DoNn der Weisheit Später der Sar eıin enselts. Es ist die
leiten läßt estätigung geglückten, weltzuge-

wandten, Jebensbejahenden Daseins,
Den ursprünglichen Sitz 1171 en nicht LUr für sich, sondern auch
haben Seligpreisungen wohl den andere.
Weisheitstraditionen. Aus diesem Kon- Kurz VOT der Zeitenwende! watext sind die loyalistischen Lehren allerdings die Weisheit Salomos, dieseverstehen, die gemeinschaftsfördern-
des Verhalten, sowohl VO  a Mächtigen Ma{fsstäbe der Tradition rage

stellen. Über einem korrekt geführtenals auch Von Untertanen, als praktische en wird, selbst We derlosLebensweisheit propagleren. Das Wis- und allzufrüh Ende WAarfl, das
SE  3 die Bedeutung geglückten
ens 1 Familienkreis, WIe auch das „Selig!” ausgesprochen (Weish 3,13—

4,17) Der Gott Israels, der „LiebhaberErkennen VO  r Jlat und Folgewirkung des ens  44 (Weish / hat uNnelT-für die Gemeinschaft, für die Gene-
rationenfolge und für die menschliche gründliche ewertungen dessen, Wäas

Ex1istenz VOrTr Gott hat eDentfalls seinen gescheiterte der geglückte Existenz
ist * ——Ursprung den Überlieferungen der

Weisheitskreise. So ist verständlich, OMO gilt der alttestamentlichen
We sich gerade der Weisheits- Überlieferung als Inbegriff des Weisen.
literatur die Seligpreisungen häufen. Die Spätzeit sieht 09 als Ver-
Tau Weisheit, jene Dame, diea fasser weisheitlicher Schriften sS@e1-
eständig CS1€e werben, preıist jene Ner Gestalt wird prächtig deutlich, wel-
selig, die auf S1e hören, 6S1e als Lebens- che Geschenke Tau Weisheit jenen
gefährtin begehren und daher Jag und oibt, die sich anschließen: Als als
acht ihre Wohnung belagern (Spr jJunger Mann den Thron sSe1INes Vaters
8,32.534) Denn S1Ie erlangen, über- aVı besteigt, gewährt Gott die
trifft jegliche kostbaren Juwelen, ihre Verwirklichung iner Bıtte on 3,2{£f)
Wege sSind Wege der Freude und des Der unerfahrene, jugendliche König
Glücks (Spr 3,13-18). elig gepriesen bhıttet nicht anges eben, Reichtum
wird damit =. der lebensferne und den Tod selıner eın (V11), SOTM-

SKEeT, der seinen Anstrengungen die dern ein „hörendes Herz  44 (V9)
Lebenslust verliert, sondern werden Weıil Weisheit gebetet hat,
Menschen, die miıtten 1m en stehen Einsicht und dafs auf das echt SEe1-

11 Zu den etwa zeitgleichen Seligpreisungen in Qumrantexten siehe: H.-J Fabry, Der Makarismus
mehr als eine weisheitliche Lehrform, Feu  / Alttestamentlicher Glaube und
Biblische Theologie, tuttg 1992; 262—371
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N16eS olkes hören mOöge 11), schenkt sagenhaft wohlhabende und aNSHCSEC-
Gott alle Pracht, Erfolg und ene Königıin des ens gera aruDer

Staunen!Ansehen dazu 13) Selbst die welse,

Univ.-Doz Dr rmtraud Fischer ıst Universitätsdozentin für es Testament der
Unıiversitat Graz.


